




PROBLEME UND CHANCEN IM STADTTEIL

PROBLEME

• Steigende Kosten und Mieten.
• Mehr Alltagsrassismus, weniger Zusammenhalt.
• Mangel an Ärzten, Schulplätzen, Kultur- und Freizeitangeboten.
• Müll, Lärm und unsichere Verkehrssituationen.

CHANCENCHANCEN

• Viele engagierte Nachbarn und Vereine.
• Gute Verkehrsanbindung und viele Grünflächen.
• Plätze und freie Flächen bieten Potenzial.
• Interesse an Mitgestaltung wächst.

Pläne für die 4 Arbeitsbereiche von BENN

1.	 BEGEGNUNG UND MITEINANDER

Ziele: Was wir machen:

• Menschen im Kiez sollen sich tre�en.
• Sie sollen sich besser kennenlernen.
• Es soll viele Aktivitäten für die Freizeit 
geben.
• Alte Traditionen und neue Ideen sollen 
zusammenkommen.

• Wir feiern Feste zusammen, z.B. das Zucker-
fest, Nouruz oder Weihnachten.
• Nachbarn tre�en sich im Haus, z.B. beim 
„Café auf halber Treppe“.
• Wir kochen zusammen.
• Wir machen Nachbarscha�s-Cafés und Sport- 
Turniere.
• Wir gehen zusammen spazieren oder machen 
Stadt-Spiele.
• Wir machen Dinge, die früher beliebt waren, 
z.B.  Kegeln, Billard oder Nostalgie-Partys.
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2. BETEILIGUNG UND SELBSTORGANISATION

Ziele: Was wir machen:

• Menschen sollen lernen, Probleme 
selbst zu lösen.
• Kinderarmut soll sichtbar werden.
• Kinder und Jugendliche sollen 
mitreden.
• Orte zum Lernen sollen bekannter 
werden.
• Mehr Menschen sollen ehrenamtlich 
helfen.
• Jeder soll mitmachen können.
• Migrantische Gruppen sollen unter-
stützt werden.

• Wir helfen bei der Suche nach Beratung und 
Hilfsangeboten.
• Es gibt ein Sprach-Café, Näh-Café, Ideen-
schmiede und Nachbarscha�stre�en.
• Wir beraten Menschen zu Wohnung, Arbeit, 
Geld und Rechten.
• Wir machen Kurse über Stress, Gesundheit 
und Selbstvertrauen.
• Wir arbeiten zusammen mit dem Kinder- 
und Jugendbüro des Bezirksamts Lichten-
berg. Kinder gestalten eigenständig eine 
Kinder-Kiez-Karte. Dadurch lernen sie, wie 
Demokratie funktioniert.
• Zeigen, dass man in Bibliothek viel mehr 
machen kann als nur Bücher ausleihen.
• Wir arbeiten mit einer Ehrenamts-Agentur 
zusammen. So finden mehr Menschen Auf-
gaben, bei denen sie helfen können.
• Wir arbeiten mit migrantischen Gruppen 
zusammen und helfen ihnen, ihre eigenen 
Ideen umzusetzen.
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4. NETZWERKE UND QUARTIERSENTWICKLUNG

Ziele: Was wir machen:

• Einrichtungen im Kiez sollen gut 
zusammen arbeiten.
• Gemeinscha�sunterkün�e sollen mit 
anderen gut verbunden sein.
• Probleme im Kiez sollen gesehen und 
gelöst werden.
• Straßen und Wege sollen sicher und 
barrierefrei sein.
• Es soll mehr Tre�punkte geben.
• Plätze sollen schön und sicher werden.
• Mehr Freizeit-Angebote im Freien sollen 
entstehen.
• Das Bezirksamt soll gut mit den Men-
schen im Kiez zusammenarbeiten.

• Wir tre�en uns regelmäßig mit Einrichtungen und 
dem Bezirksamt.
• Wir machen Aktionen gegen Müll und pflanzen 
Blumen.
• Wir sagen der Verwaltung, wo es Probleme gibt. 
Zum Beispiel bei Beleuchtung oder Sicherheit.
• Wir hören Wünschen zu Fahrstühlen, Zebrastreifen 
oder Tempo-30-Straßen und geben diese an die 
Verwaltung weiter
• Wir machen Orte wie die Otto-Marquardt-Straße zu 
schönen und o�enen Tre�punkten im Kiez
• Wir machen Picknicks und Sport im Freien.
• Wir teilen Infos vom Bezirksamt über Bauarbeiten 
und Möglichkeiten zum Mitbestimmen.

3. KOMMUNIKATION UND DIALOG

Ziele: Was wir machen:

• Wir setzen uns gegen Rassismus ein.
• Die Nachbarn sollen freundlicher zu-
einander sein.
• Vielfalt ist gut und soll gezeigt werden.
• BENN ist da für Sorgen und Ideen der 
Menschen.
• Menschen in Unterkün�en bekommen 
Hilfe.
• Informationen über den Kiez sollen 
einfach zu finden sein.

• Wir machen mit bei den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus.
• Es gibt Beratung und Hilfe für Menschen, die 
Rassismus erleben.
• Wir sprechen mit Menschen, warum Respekt 
wichtig ist.
• Bibliotheken und Kitas bekommen Bücher in 
vielen Sprachen.
• Es gibt mobile Cafés und Sprechstunden von 
BENN.
• Wir machen Aktionen an besonderen Tagen, zum 
Beispiel am Demokratietag.
• Wir sprechen mit Vermietern, Mietern, BSR und 
Bezirksamt und arbeiten gemeinsam an einer 
schönen Nachbarscha�. 
• Wir machen Putzaktionen und verschönern Räume 
zusammen.
• Wir zeigen neuen Nachbarn den Kiez bei Spazier-
gängen und Tre�en.




